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Anlass der KlimastudieAnlass der Klimastudie
Beschlüsse der Bundesregierung: 

* Bis 2020 eine Mindestreduzierung des Niveaus der 
Treibhausgasemissionen von 1990 um 30%

* Aufstockung auf 40%, wenn die EU ihr bisheriges 
Vermeidungsziel von 20% auf 30% beschließt

* Verwirklichung bei anhaltendem Wirtschaftswachstum 
und unter Beibehaltung der Beschlüsse zum Ausstieg 

aus der Kernenergie

Ankündigung der EU:

* Erhöhung der Reduzierung auf 30%, wenn sich andere Staaten 
mit hohen Emissionen  im Rahmen einer internationalen 
Vereinbarung zu vergleichbaren Minderungszielen 

verpflichten 
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Prämissen der KlimastudiePrämissen der Klimastudie
Ziel der Treibhausgasreduzierung stößt auf breite Zustimmung in Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft

Keine Einschränkung der Lebensqualität

Qualitative Bewertung möglicher Einflüsse auf die Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaftszweige

Heranziehen der bereits heute einsetzbaren oder in einem 
fortgeschrittenen Entwicklungsstadium befindlichen Technologien 

(mehr Potentiale durch Innovationen nach 2020 denkbar)

Qualität und Umfang der Basisinfrastruktur (z.B. Versorgung, Verkehr)  bleibt 
erhalten
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Gegenüber „Stand der Technik“ –Projektion entstehen Vermeidungspotentiale von 55 
Mio t

Zusammen mit Nachfragerückgang könnte eine Reduzierung gegenüber dem heutigen 
Stand von 21% entstehen 

Durch verstärkten Ausbau von Gaskraftwerken können weitere 18 Mio t eingespart 
werden, durch die Verlängerung der Laufzeiten von Kernkraftwerken auf EU-

Durchschnitt weitere 90 Mio t – dabei werden 4,5 Mio € Vermeidungskosten eingespart

Durchschnittliche Kosten zur Vermeidung von CO2-Ausstoß:
32 € pro Tonne

Die Umstellung des Energiemixes kostet die Bürger und Betriebe rd. 1,5 ct. / kWh
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Mio t mit Vermeidungskosten < 20 €/t

! Schon 20 €/t CO2-Vermeidungskosten können bei energieintensiven Branchen die globale 
Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigen

Eine Reduzierung gegenüber dem heutigen Stand bei angenommenen 
Produktionswachstum von 2% entsteht kaum; gegenüber dem Basisjahr ist das Niveau 

um fast 25% abgesenkt

Die Energieeffizienz der produzierenden Industrie steigt um 1,6%

Kosten- und Wettbewerbsgefahren entstehen durch ein Anheben der Zahlungen im 
Rahmen des  EU-Emissionshandels (Ausstoßbesteuerung) 
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90% der Gebäudeinvestitionen zur CO2-
Einsparung sind wirtschaftlich, weil sie zu 

Energieeinsparungen führen
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Hürden bei der Umsetzung:
Gesamthöhe der Investition ist hoch

Amortisationszeiten sind mit > 10 Jahren oft sehr lang
Beispiel: „7 Liter-Einfamilienhaus“ als Standard statt Stand-der-Technik-

Erneuerung: + 19.500 € - Jährliche Energieeinsparung 1300€, 
Amortisation nach 15 Jahren

Unterschiedliche Verteilung von Kosten und Nutzen bei Mieter und 
Vermeiter
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Gesamtvermeidungspotenzial: 37 Mio t; davon 14 Mio t / 40% wirtschaftlich
Gegenüber Stand der Technik-Projektion kann der Ausstoß um  15% sinken, gegenüber 

heute um 11%, gegenüber Basisjahr um 7% 

Weitere 40% durch Ausbau Biokraftstoffe, aber Kosten von 130-320 €/ t CO2
! Volkswirtschaftliche und Politische 
Neubewertung läuft wg. energetischem  17%-Anteil

Sind Kosten des technisch Machbaren auf Kunden umlegbar?
Beispiel: PKW-Durchschnittskosten für Neuwagen steigen bis 20020 bei Umsetzung aller 

Potenziale ohne Hybrid auf 1250 €
Mit Hybriedantrieb um > 3000€
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�� Lothar Wilken   21. Mai 2008 Lothar Wilken   21. Mai 2008 
Mailto: wilken@vumv.deMailto: wilken@vumv.de

Ich bedanke mich für Ich bedanke mich für Ihre Ihre AufmerksamkeitAufmerksamkeit

Der Vortrag und die Klimastudie sind über die Website der VUMV verfügbar:
www.vumv.der

Der Vortrag und die Klimastudie sind über die Website der VUMV verfügbar:
www.vumv.der
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Nordex Energy GmbH, Norderstedt

Windenergie - fester Bestandteil im Energiemix -
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im Energiemix –
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Greifswald, 22. Mai.2008

Nordex AG
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Unternehmensstruktur

Französische
Projekt-
gesellschaften

NORDEX AG

Nordex Energy B.V.Nordex Energy GmbH

Nordex China

Nordex Windpark Verwaltung 

Deutsche
Projekt-
gesellschaften

natcon7

Nordex UK 

Nordex France 

Nordex Iberica

Nordex Italia

Nordex Windpark 
Beteiligung GmbH



Page 110

Meilensteine – über 20 Jahre 
Erfahrung in der Windbranche 

2007 Eröffnung der neuen Rotorblattproduktion in China

2006 Start Produktion Gondel Yinchuan

2006 Errichtung Deutschlands erster Offshore-Anlage

2005 Joint Venture (S70/77) in Yinchuan (Ningxia)
Einführung N90/2500 kW
Aufbau Rotorblattproduktion in Baoding

2003 Installation der 2000. NORDEX-Anlage / 
Errichtung der 1. Offshore-Anlage

2001 Start industrielle Rotorblattfertigung
Börsengang

2000 Einbringung der Windaktivitäten in die neue NORDEX AG 
Errichtung der weltweit ersten 2,5 Megawatt-Serien-WKA

1999 Installation der 1000. NORDEX-Anlage 

1998 Gründung Xi´an Nordex Wind Turbine

1995 Errichtung der weltweit 1. Serien-Megawatt-WKA

1992 Aufbau der deutschen Fertigung 

1987 Produktion der weltweit größten Serien-WKA (250 kW)

1985 Gründung der NORDEX in Dänemark
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Nordex – Fortschritte der technologischen 
Entwicklung

Aktuelle F&E  Initiativen

Neues Triebstrangkonzept mit 
differential Getriebebox 
(N90/2500)
Verbesserung Yaw-System
Verbesserung Pitch-System
Modularturmkonzept
Erweiterung Control System 
Neues Rotorblattdesign NR50 
Entwicklung einer 100m 
Klasse-Turbine 
Neue Turbinengeneration

Produktion 
der weltweit 

größten 
Serienturbine 

(250 kW)

Bau der 
weltweit 

ersten Serien 
MW-Turbine

Fertigung der 
ersten 2,5 MW 
Serien-Turbine

Installation 
der ersten 
Nordex off-

shore Turbine

Beginn der 
Serienfertigung 
der N90 2,5 MW

1987 1995 2000 2003 2005
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Nordex weltweite Installationen:  
ca. 4000 Turbinen
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Energie eine Schlüsselfrage – heute und morgen

Stromgestehung in Deutschland 2006

Sonstige 
5%

Erneuerbare
12%

Erdgas 
12%

Steinkohle; 
21%

Braunkohle; 
23%

Kernenergie
27%

Wasser; 
4,0%

Wind 5,0%

Biomasse 
3,0%

PV 0,3%

Quelle: VDEW 2007

- Bis 2020 sollen bis zu 27% des Stromes in Deutschland aus Erneuerbaren Energien 
stammen
- Das Windkraftpotential in Deutschland wird auf über 70GWel mit einer Energie von mehr 
als 152 TWh jährlich geschätzt
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Die Bereitstellung sauberer Energie ist der Schlüssel 
zum Klimaschutz

Ohne strukturellen Wandel werden CO2-Emissionen, hauptsächlich getrieben durch die 
Energienachfrage, bis 2030 um 55% von heute 18 Gt auf 40 Gt ansteigen. (1 Gt = 1 mrd t)

CO2-Emission je Sektor

* Durchschnittliche 
Emission, inklusive 
Transport und “Life 
Cycle Cost”

WindStein-
kohle

ÖL ErdgasBraun-
kohle

Atom-
kraft

500 g/kWh

1000 g/kWh

~ 24 g

~ 208 g

~ 312 g

~ 79 g

~ 941 g

~ 786 g

Quelle: Öko-Institute

Quelle Öl: BUND

Windenergie hat ein immenses Potential 
zur CO2-Reduktion

Quelle: DIW, 2005

Energie; 44%

Verkehr; 20%

Industrie; 13%

Handel, Dienstleist-
ungen; 7%

Andere; 16%
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Die Energiebilanz einer Nordex-Anlage ist nach 
7 Monaten ausgeglichen 

Raw meterials & resources Suppliers Transport Manufacturing Delivery & erection Clean energy

Waste

Recycling

Landfill & incineration

Raw meterials & resources Suppliers Transport Manufacturing Delivery & erection Clean energy

Waste

Recycling

Landfill & incineration

~ 4.000 MWh

(~ 6.933 MWh/12)
= 6,92 ~ 7

Elektrizitätsverbrauch 
während des "Life 
Cycles"

Elektrizitätsproduktion 
pro Jahr

Elektrizitätsproduktion 
innerhalb von 20 Jahren

Ammortisation der 
eingesetzen 
Energie nach

~ 4.000 MWh ~ 6.933 MWh ~ 138.666 MWh ~ 7 Monaten

Energieaufwand ~ 4.000 MWh

Energieproduktion 

über 20 Jahre:

~ 138.666 MWh

Angaben/Annahmen entsprechen dem Durchschnitt einer N90 2,5 HS / Quelle: Nordex
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Strom aus Windenergie in Deutschland

- Installierte Leistung: ~ 22.247 MW

- eingespeiste Leistung: ~ 39,5 TWh (ca 9,8 
Mio. Haushalte p.a.)

- Potenzielle CO2 Vermeidung: 34,22 Mio. 
Tonnen

- Anteil an der CO2 Reduktionsverpflichtung 
Deutschlands: 12,8%

Quelle: Erhebung des Deutschen Windenergie Institutes (DEWI)

im Auftrag des Bundesverbandes WindEnergie und des VDMA 






















